PRESSEMITTEILUNG 6/05: Sozialforum München begeht Hiroshima-Gedenktag 
(05.08. Marienplatz, 21 Uhr) 


Sehr geehrte Damen und Herren, 

die zum Abschluß des Ersten Sozialforums in Deutschland am vergangenen 
Sonntag (24.07.) zusammengetretene Versammlung sozialer Bewegungen 
unterstützt die Aktivitäten der Friedensbewegung zum Hiroshima-Gedenktag. 
Auf Anregung des Bürgermeisters von Hiroshima (- bereits vor einigen Monaten 
ist OB Ude der Bitte des Bürgermeisters von Hiroshima gefolgt und den 
"Mayors for Peace" beigetreten -) wird es in vielen Orten der Welt eine 
"Nacht der 100.000 Kerzen" geben. In München beginnt sie am 05.08. um 21 Uhr 
auf dem Marienplatz; für Bildberichterstattung empfiehlt das veranstaltendes 
Münchner Friedensbündnis die Zeit um 22.15, wenn die TeilnehmerInnen mit 
Kerzen ein großes Friedenszeichen darstellen werden. Näheres siehe die Pm 
des Münchner Friedensbündnisses in der Anlage, und das Einladungsflugblatt 
unter 
http://www.muenchner-friedensbuendnis.de/aktuelles/A05/hiroshima_v1_2.pdf 
Das Flugblatt zitiert den Beschluß des Münchner Stadtrats vom 06.07.05, der 
die Münchnerinnen und Münchner auffordert, an der Veranstaltung zum 60. 
Jahrestag des Atombombenabwurfs auf Hiroshima teilzunehmen. Bitte wirken Sie 
mit an der Information der Münchnerinnen und Münchner! 

Einige Hinweise auf Radio- und Fernsehsendungen zum 60. Jahrestag: 
- heute, 30.7., 20.40, Arte, "Hiroshima (1/2), TV-Dokudrama, 1995, 
Regie: Roger Spottiswoode 
- heute, 30.7., 21.15, Bayerisches Fernsehen, Capriccio: "Schmerz ohne 
Ende - Vor 60 Jahren ..." 
- morgen, Sonntag, 31..7., ab 20.40, Arte-Themenabend: Das Zeitalter der 
Bombe 
20.40, Hiroshima (2/2), TV-Dokudrama, 1995, und weitere Sendungen. 
- Donnerstag, 4.8., 21.00 Uhr, Bayern 2 Wort, Der Pilot, Claude Eatherly und 
die Atombombe von Hiroshima 
Wiederholung am Freitag, 5.8., 15.00 Uhr 

Ebenfalls zum 60. Jahrestag des ersten Einsatzes einer Atombombe fährt 
gegenwärtig eine Fahrradtour der Deutschen Friedensgesellschaft - Vereinigte 
Kriegsdienstgegnerinnen und -gegner (DFG-VK; Landesverbände Bayern und 
Baden-Württemberg) süddeutsche Rüstungsstandorte an. Die Pm der DFG-VK vom 
27.07. mit den Terminen ab 1. August finden Sie unten anhängend. 

Das Einladungsflugblatt zum Hiroshima-Tag ruft in Erinnerung, daß der 
Forschungsreaktor Garching FRM II mit atomwaffenfähigem (hoch angereichertem) Uran

arbeitet. 
Daher der Verweis auf die Neuerscheinung zum FRM II von Armin Simon, Das 
atomare Kuckucksei; Angaben am Fuß der mail. 

Wir nehmen an, daß das Erste Sozialforum in Deutschland am vergangenen 
Wochenende (21.-24.07.) - die Berichterstattung ist nachzulesen unter: 
http://www.m-sf.de/pressespiegel.php#sfid 
Ihr Interesse an der internationalen Sozialforumsbewegung geweckt und 
bestärkt hat. Viele KollegInnen der Medien hatten sich vom Scheitern der 
EU-Verfassung in Frankreich ja ebenso überrascht gezeigt wie die 
PolitikerInnen. Ähnliches gilt von der großen Resonanz der 
Anti-Hartz-Montagsdemos vor einem Jahr, die nun zur Entstehung der 
Wahlalternative und den guten Umfrageergebnissen der neuen Linkspartei 
geführt hat. Im Kontext der Sozialforumsbewegung erfahren Sie bereits 
frühzeitig die Argumente der sozialen Bewegungen - die sich, wie man sieht, 
mitunter auch durchsetzen. 
Beim nächsten offenen Plenum des Sozialforum München am Montag, 08.08. 
(19.30 Uhr, EineWeltHaus) stehen Berichte vom Ersten Sozialforum in 
Deutschland und die Auswertung der Erfahrungen im Mittelpunkt. Dazu wird die 
Münchner Beteiligung am bundesweiten Aktionstag gegen Sozialabbau am 05.09. 
vorbereitet werden. Herzliche Einladung - auch an Ihre LeserInnen und 
HörerInnen! 


Mit freundlichen Grüßen, 

für das Sozialforum München 

Luise Rauschmayer 
Tel: 089 - 490 535 88 
www.m-sf.de 



________________________________________ 


PRESSEMITTEILUNG mit der Bitte um Berichterstattung 27.7.05 

EADS- Aktionstage in Manching/Schrobenhausen/Augsburg/Ulm, 1.-3. August, 
im Rahmen der Fahrradtour "Auf Achse für Frieden, Abrüstung und ein ziviles 
Europa". 

Mit Mahnwachen, Informationsständen und weiteren gewaltfreien Aktionen 
wollen die radelnden Friedensbewegten an den Werkstoren ins Gespräch mit den 
Beschäftigten in der Rüstungsindustrie kommen. 
Anlässlich des 60. Gedenktages des Abwurfs der ersten Atombombe auf 
Hiroshima vor 60 Jahren, soll die Aufmerksamkeit auf Atomwaffenprojekte der 
EADS gelenkt werden: Die EADS entwickelt eine neue U-Boot-gestützte Rakete 
für die französischen Streitkräfte, sowie einen präzisionsgesteuerten 
Marschflugkörper, der nach Einschätzung einer US-amerikanischen Quelle ein 
potentieller Träger von Massenvernichtungswaffen ist. 

Termine: 
1.8. EADS Manching, 7 - 9 Uhr, Frühstücksmahnwache 
1.8. Schrobenhausen, Lenbachplatz, Infostand und Kundgebung, ca. 12 - 13.30 
Uhr 
1.8. Mahnwache am EADS- Standort Schrobenhausen- Sandizell (Hagenauer 
Forst), ca. 14.00 - 15.00 Uhr 
2.8. EADS Augsburg- Haunstetten, 9 - 10 Uhr, Mahnwache; Infostand Augsburg 
Königsplatz 10 - 13 Uhr 
3.8. Ulm 12.00 -16.00 Uhr: Infostand Rückseite Stadthaus; EADS Ulm, 16 - 17 
Uhr, Mahnwache. 
Bei allen Terminen Gelegenheit für Fotos und Informationsgespräche mit 
Veranstaltern und TeilnehmerInnen 

Kontakte: 
Tommy Rödl, 089- 896 23 446; 0179-4111394 (ab 29.7.); Roland Blach 0177 - 
250 72 86 

Weitere Informationen zu den Stationen und Themen der Fahrradtour: 
www.schritte-zur-abruestung.de 


Ziele der Fahrradtour: 

Die Aktions-Radltour "Auf Achse für Frieden 

> wirbt für Schritte zur Abrüstung und eine zivile Außen- und 
Sicherheitspolitik 
> wirbt für die Idee einer atomwaffenfreie Zone in Europa, für die 
Beendigung der atomaren Rolle der Tornado-Kampfbomber der Luftwaffe, für den 
Abzug der US-Atombomben aus Deutschland, für den Stop der Entwicklung neuer 
Trägerwaffen für Atomsprengköpfe. 
>wendet sich gegen die Ausstattung einer EU-Armee mit Kernwaffen. 
> wirbt für und beteiligt sich an der "Nacht der Hunderttausend Kerzen 
(5./6.8. in Stuttgart und vielen anderen Orten), um der Opfer des 
Atombombenabwurfs auf Hiroshima zu gedenken und Bewußtsein für die 
Notwendigkeit einer atomwaffenfreien Welt zu schaffen. 

Neue Adresse der DFG-VK in München: 
Schwanthalerstr. 133, 80339 München 

Frieden braucht Organisation! 
Mitglied werden in der DFG-VK ! 
Mehr Infos: www.dfg-vk.de 
www.schritte-zur-abruestung.de 
www.bundeswehrabschaffen.de 

Tel. 089 89 62 34 46 
Info für Kriegsdienstverweigerer 089 834 26 93 
________________________________________ 


NEUERSCHEINUNG 

Armin Simon: DAS ATOMARE KUCKUCKSEI. Überflüssig, teuer und 
Bomben-gefährlich: die bayerische "Erfolgsgeschichte" des 
Forschungsreaktors München II. 
Taschenbuch, 428 Seiten, 16 s/w-Abbildungen. München: Buchbäcker Verlag, 
2005. 
ISBN 3-9808950-3-3 
14,90 Euro 

Sein Kern ist aus dem Stoff, nach dem sich Bombenbauer in aller Welt die 
Hände lecken: waffenfähiges, hochangereichertes Uran. Der 
"Forschungsreaktor München II", klobiger Nachfolger des in die Jahre 
gekommenen Garchinger "Atom-Eies", ist der einzige Neubau eines 
Atomreaktors in Deutschland seit Tschernobyl. Er ist der einzige 
Reaktor, der unter einer rot-grünen Bundesregierung in Betrieb ging - 
Atomkonsens hin oder her. Und er ist der einzige Reaktor weltweit, 
dessen Entwickler ein Abrüstungsprogramm nutzten, um Abrüstungsziele zu 
unterlaufen. 
taz-Redakteur Armin Simon hat die Geschichte dieses als "Eckstein 
bayerischer Spitzenforschung" gerühmten Reaktors nun zu einem packenden 
Buch verarbeitet. "Das atomare Kuckucksei" erzählt, wie eine Handvoll 
Physiker der Technischen Universität München zusammen mit der Münchner 
Atomfirma Siemens ihren Wunsch-Reaktor baut: genehmigt von der 
Bayerischen Staatsregierung und bezahlt zum größten Teil aus dem 
bayerischen Hochschul-Etat. Es beschreibt, wie bundesdeutsche 
Wissenschaftler erfolgreich daran arbeiten, einen neuen Markt für 
waffenfähiges, hochangereichertes Uran zu schaffen - und wie sie damit 
jahrzehntelange internationale Abrüstungsbemühungen konterkarieren. Es 
zeichnet ein Bild von Landes- und Bundespolitikern, die den Behauptungen 
einer Handvoll Professoren blindlings vertrauen - und die ein 
wissenschaftlich unsinniges Atomprojekt unter Aushebelung demokratischer 
Spielregeln gegen den erklärten Willen der Bevölkerung durchsetzen. Die 
Geschichte des "Forschungsreaktors München II" ist eine Geschichte, in 
der auch gute Argumente kritischer Wissenschaftler, Anwohner, Politiker 
und Friedensforscher nicht auf fruchtbaren Boden fallen können. Es ist 
die Geschichte eines bombigen "Erfolgs" bayerischer Atompolitik. 

Das Buch ist in jeder Buchhandlung sowie online auf der Verlagsseite 
www.buchbaecker.de bestellbar. 
Titel unter: 
www.buchbaecker.de/Presseservice/presseservice.html 
Am Freitag vor einer Woche (22.7.) ist das Buch in München präsentiert 
worden: 
http://www.buchbaecker.de/Presseservice/Einladung_Praesentation_Das_atomare_Kuckucksei.pdf 

Verlagsanschrift: 
Buchbäcker Verlagsgesellschaft, Brienner Str. 46, D-80333 München, 
Tel. 089-57950637, Fax: 089-57877655, info@buchbaecker.de 
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